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Gudernial - Verlautbarungen
Z. 5372. (2) Nr. 1896U.

S u r r e n d e
des t. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m K zu
L a i b ach. — Wegen Uederseßung'dls zu Ober-
draubura. in Karnten zum Bchufe der Vinhe,
dling der Verzehrungösteuer für gebrannte
geistige Flüssigkeiten aufgestlllten GefäUsamleü
nach lZhlisanteu in Tiro l . — I n Folge hohen
Hoftammer- Erlaffeb uom 20- November I 8 > l ,
Zahl 45175 , wlrd nach der Eröffnung oer t. k.
vereinten lllynsch - steyermärklsche», (§ameral.
Gefallen . Verwaltung cl^«. 26. 0. M . , Fayl
?5,04, das not l)ot)<-in Hoskammer - Decrele
vom 2 l . September l 835 , öahl 42Ol9, zu
Oberdrauburg in Kärnlen zum Behufe del.
Einhedung der Verzehrungssteuer für gebrannte
geistige Flüss'gkeiten ausgestellte Gefällbumt
nach Chrisanten in T i ro l , und zwar mit l
September 18H5 versetzt werden; welche Amlß-
übcrsetzullg mit dem Beisahe zur öffentlichln
Kenntniß gebracht wird, daß die Amcohand«
lungen des H^rzehrungesteucr » Amteö Ob^r-
drauburg uom obigen Tage angefangen zu
Chrisanten werden vorgenommen werden. —
Laiboch «m 4. August 1845.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

L « r I G r a s zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , t. t. Vice-Präsident.

E a r l F r e i h f , r v. F l ö d n i g ,
k. t. Gubernialralh.

Z. 1 )7) . (H) ' ' N r . 1 7 , , ^ .
_ / < n " c ' r e n d e.
V»e 'Uertertlgung und der Gebrauch von

Punzen, Slamprln und Gußmodellen zu» E»zcu.
gung von gangbaren Münzen »m I n . oder
»uölanoc, zu wllchem Zwecke ,mmer, sind «ls
schwtlt Pollzllübertreluugtn nach 5. ö4 des

tVlr«fgesly^uchcs 1l shells zu b<l/lideln. - ^
M»l alicchöchsler Enllchlleßuna ?cM 26. Iun»
»8^5 haben Se. f. k. Majfslät anzuordnen
geruhet, d«ß sowohl d,e Velf,rt,c,Ul,g als der
Gldrauch von Punzen / Slämpeln und Guß-
movelltn v )̂n was »mmer für ellie» Form, m»t
welchen Abdrucke oder plalNsche stochblldungen
von Münder' nach emem >m I n oder Aus-
lande glsltzllch gaiigdaren Gevrag, »n Mclallen
eljeugl <ve,d»n kön,ien, lltsllben mögen zum
Spl'llve<ke, zu Verzierungen, ode» scnsl w«s
immer für eni-m, od^loch an sich erlaubten
Zwecke be^,mml sepn, als schw,,e Pollzeiüber-
lrelung gegl,, rie cff^nlchcn Anstalt.,, zu be-
handeln, und nach oem §. 8^ dcS I^. Thelles
des StlafgtsshbuchlS zu dlftl«fss, sind. - Wel -
cheß ,n Folge dußfalls hlradgelanglen h.hen
hofkanzle» Decretes vom ^ e M , Z, 22,296,
zur öffcntlchen Ken^tlntz gebracht wird —
ralbacd am 18. I u l l ,3^5.

I o s e l p h F r e i h e r r v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur,

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a . t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Vlcc-Präsiden!.

D»-. G e o r g M a t h i a s S p o r c r ,
t. k. Gubernialrath.

ä 13^9. (3) Nr. ! 8 8 l 2 . aclNr. l l ) l27 .
E d i c t

deS k. k. i n n e r . küst. A p p e l l a t i o n s «
G e r l c h l s . — Bei dem l. k. karnt. Stadt-
und Landrtcht, ist ei»e Rathsstelle, m,l dem
systemmäßigen Gehalte jahrl. 1W0 si. (5. M . ,
und dem Vorrückungsrechte in die höheren
Besoldungen von 1600 „nd l8V0 si., ,n Erle°
digung gekommen. — Bewerber um diese
Stelle haben ihre beleqten Gesuche, »n wtlHtN
sie zugleich ihr Sprachkennlisse auszuweisen und
zu erklären haben, ob. und in welchen» Grade
sie etwa mit «inem Beamten d<S k. k. tarnt.
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Stadt» und Landrechts verwandt odcr ver-
schwägert sind, binnen ^ Wochen, vom Tage
dcr ersten Einschaltung di.scö Eoictä in die
Wiener-Zeilungsblätlcr, durch ihre VorstOzde
bei dem f. k. körnt. S tadt ' und L«ndrechte
einlangen zu machen. — Klagenfnn am 3 l .
Ju l i 1845.

3. 1350. (3) Nr. 18567, uä Nr. 170U2.
C o n c u r s ? V e r l « u t d a r u n g .

Zur Besetzung einer im küstenlänbischen
Gudernialgebicte in Erledigung gekommen,n
Straßen . Assistenlenst.lle, mit eem Gehalte
jahrlicher 300 fi., w.ro bis Ende k. M . August
d,r Concurs ausgeschrieben. — Die Bewerber
um dlcse Stelle werde»! aufgefordert, ihre ge-
hörig instruirten Gesuche innerh«lb der ol»ige»
Frist im vorgeschriebenen Wege dieser LandeS»
stelle zu überreichen, und sich über die bishe-
rige Dienstleistung, über die vollkommene
Kenntniß der deutschen und italienischen Spra-
che über den Besitz der für Bau-Praktikanten
im/ Allgemeinen vorgeschriebenen Eigenschaften
und über den Grad ihrer allfalligen Verwandt-
schaft oder Schwägerschast mit einem Baube.
«mten dieser Provinz, gehörig ausgewiesen.
— Vom k. k. küstenl. Gudernium. Trieft am
59. Ju l i l845.

K t a v l ' unv lauvrechtliche Verlautdarungen.

Z. ,366. (2) N r . bö»9
E d l c t.

Von dem k. k. Siadt ' und Landrechte
,n Krain Nlrd dem Johann Adam Fant.n m.l«
lelli gegenwärtige 3o»cllS ellnnett: Es habe
w.der denselben be, d.tsem Gerichte der S,g
wuno B a l s , Realltatcnbesiher ln kalbach,
Klage auf Verjährt - <3,tlälUng der Folde,ung
guS dem Schuldscheine ddo. 6. September ,77^,
pr. »2c>ft emgebrachl, und um e»ne Tags««
hung, welche hlenut auf den 2. September
l8ä5 ÜÜH 9 Ul)' vor diesem Gerichte bestlwmt
w i rd , angesucht. — Da der kufenlh.llsort des
V,kl«gttn, Ioha'M Adam Fanton, diesem Ge.
nchte unbekannt, und we.l er villlelcht aus
den k. t. Etblano.'N «bwesend .st, so hat m«n
zu dessen Ve l l h „d l gu rg , und auf seme Oe<
fahr und Unkosten den hlerortigen ^erichls-
«dvocatsn D r . Iehann Zwa»er als surator
bestellt, mis welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gelichlsordnung
ausgefüh«! und entschieden weiden wird. —
Der Geklagte wild dessen zu dem Ende erin-
net t , domll er allenfalls zu rechter Zeit selbst

erscheinen , oder inzwischen dem btstlwmtin
Vertreter, Dr.Zwaiet, Nechlsbehelfe an bieHand
zu gebin, oder auch stch selb!! eme« andtr»
Sachwalter zu bestellen und dllsem Gerichte
namh«fl zu machen, und überhaupt im lechtl,-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschrelten wls«
sen möge, insbesondere, da er sich die aus semer
Ve'absaumung entstehenden Folgen selbst bt«ju-
messen haben wild Laibach am 22 I l l l i l8/»5.

Z »365. (2) Nr. 7 N 3 .
iz d l c t.

Von dem k. k. Städte und Ilandrechte
in Krain wird vekannc gemacht 1 Eü sey über
Ansuchen der k. k. Kammerprocurcitur, in Vertre-
tung oecKjrchc und dcr?lrmen der Pfarl-Zirkl^ch,
als erklärten Erben, zm Erforschung der Schul-
denlast nach dem am 30. I un i l. I . verstorbenen
Herrn Pfarrers Lukaü Kokeil, die Tigsitzuna.
auf den 1. September l. I . Vormittags um 9
Uhr vor diesem k. k. Stadr- und Landrechte be«
stimmt worden, bei welcher alle jene, welche
«n diesen Verlaß aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden u«d rechtsgeltentz
darthun sollen, widrigens sie die Folgen des^. 8 l4
b. G . B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den. — Laibach am 2. August 1845.

3. 135^. (3) N^. 6620.
Vo» dem t. k. Gtadl » und sandrechte

in Kr«in wird dem Andreas Udoutsch mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
denselben bei diesem Gerichte der hiesige Reali.
täcenbesitzer, Sigmund BalS, Klage auf Ver-
jährterklärung der Forderung aus dem Schuld-
scheine <!äo. 25 Jänner l773 per 300 ft.
einhebrachr, und um eine Tags^hung, welche
hiemit «uf d,n 3. November l g , 5 früh 9 Uhr
»or diesem Gerichte bestimme wird, «ngesuchr.
— Da der Aufenthaltsort des Beklagten, A».
dre«s Udoutsch , diesem Gerichte unbekannt, u«»
weil er vielleicht «us den k t. Erblande» «bwe«
send ist, s» h"t «an zu dessen Vertheidigung,
und auf sei" Gefahr und Unkosten den hier-
ortigen Gerichts. Advocaten D,.. ^wayer a l i
lzurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache n«ch d<r destehendcn Verichttz«
Ordnuxg ausgeführt und entschieden werden
wird. — Der Geklagte wird d.sseu zu dem
Ende »linnert, damit er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimlnttn Vertreter, Dr. Zwayer, Rechtsbehelfe
a» die Hand zu geben, oder auch sich sllbst



789

eine» «ndcrn Sachwalter zu bestellen u»d die,
s Werichlc namhaft zu machen, und über«
bauvt in, rechtlichen ordnungsmäßige» Wege
Zuschreiten wissen möge, insbesondere, d . er
sich die aus seiner V<radsäum«ng entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben wird. — Lai.
dach den 22. Jul i l815.

Ilemtliche Verlautbarungen.
3. 1369. (2) . Nr. " " / . « « ,

Concurs - Ausschreibung.
Im Bereiche der k. k. steyermärkisch«

lllyrischen Cameralgefällsn-Verwaltung ist eine
C a m e r a l b e z i r k s - K a n z l i s t e n . S t e l l e
mit dem Iihresgchalte von v i e r h u n d e r t
G u l d e n C. M . erledigt. — Zur Besetzung
dieser Dienststelle, so wie für den Fa l l , als
hierdurch eine Bczirkskanzlisten - Stelle, mit dcm
Gehalte von 300 ft. oder 250 st. in Erledi-
gung kommen sollte, zur Besetzung dieser letz-
teren, wird der Concurs b is l5 . S e p t e m -
ber !6't5 mit dein Bedeuten ausgeschrieben,
daß jlnc activen Beamten oder Quiescence«,
welche sich um eine dieser Dienststellen zu be«
werben gedenken, sich über ihre bisherige gute
Dienstleistung, eine tadellose Moral i tät , so
wie auch lider d,e mir gutem Vrfolge zurück-
gelegte Prüfung aus d.r 6omptabilit<5ts.
Wissenschaft auszuweisen, und zugleich anzu«
geben haben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten der Gefällen-Landesde«
Horde »der einer Bezirkshörde in d,n Provin'
zen Ateyermark oder I l lyr ien verwandt oder
verschwägert sind. — Die Bewerber«Gesuche
sind im vorgeschriebenen Wege an d»e <Zame«
ralgefälleN'Verwsltung zu leiten. — Gratz am
^. August !»»5. ^

Z. 1363. (3) Nr. 4687.
^ - K u n d m a c h u n g .

Am 23. August d. I . , V«rmitt.lgs von
10 bie »2 Uhr, wird bei diesem Magistrate
dle Minuendo ° öicitation wegen Uebernahme
der im hiesigen k. t. Inquisilionshause im
Jahre !8z5 auszuführenden Lonftroalions.
Arbeiten abgehalten werden. — Der reran»
schlagte Kostenbetrag beläuft 1ich auf 429 fl.
33 ' / , kr. Hievo» entfallen: , ) anf die Mau .
rerarbeit sammt Materials 99 fl. 26 kr.
1>) «uf dieZimmerm. Arbeit 111 « 1 0 /
e) », « T'schlerarbeit . 23 „ 51 y.
ä) « » Gchlosserarbeit 60 „ 6
e) ^ „ Drathnehardeit 3 . 20 ,
l ) „ ,. Spengler^rbtic 22 , 49 „

z) «dfdie Anstreicherarbeit l 0 ss. l 3 kr.
^ ) „ , Zimmermalerardeit l 6 », — «
i) « „ Hafnerarbeit . 42 ^ — «
l̂ ) « „ Glaser>rbelt . ! 2 « 3? Vz ^
l ) des Verschiedenen . . 27 ^ 20

Summa . . . . 429 fl. 33 '/, kr.
Die ditßfalllge Aaudevise kann am LicitationS-
tage, von 9 Uhr Morgens an, l),er»mts einge«
sehen werden. — Sladtmaglstrat Laibach a«
9. August 1655.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l363. (2)

K u n d m a c h u n g .
Zur Besetzung der Rentverwallnsstelle

an den Herlschaften Ober , und 1.lnterlt»fen»
berg im A»»jer Kieise, wlrb hiemit em sechs«
wöchentlicher Eoncu>s elöffnet. — D»e mlt
dieser Elelle verknüpften Emolument« besse-
hen in em,m Iahrgthal l l von Loo st. t M . ,
der f,eien Wuh ' un̂ z lm herrschaftlichen Schlosse
zu Oberrelfenderg, und dem unenlgelllichen
Genuße elnes Gartenancheiles, dann >n eine«
Relsepauschale jährlicher ,20 ss. E. M , ws-
r«uS dlt Fuhrkosten und Oialen für eige»t
d,cn"liche E^curfionen u»,d für jene des unter,
geoll>netcn N<nt!>e«mten Personals zu bestrel»
ten si„d. Dagegen ,st derselbe zur Leistung e«ner
baien oder fidtljussorlschen DlensteS . Caution
von !20U ft. s. M . veipsilchttt; d«r vollko».
mtNlBesitz der dtUlschenundkr«inlschinSprache,
glündliche ökonomische und gleiche Kenntnisse
lm Unterthans » und Rentrechnungsf^che sin»
unablässige Beengungen. — Dlenstbewelber
hoben »hre, dlt vorberühlten 3,gelschaften,
nebst Al ter , B l o n d , bisherige Verwendung
und sonstige Kennlmsse, worunttl jen« der
it«l«enisch<n Sprache gewünscht w»«d, und end»
llch d,e Fählgkell zur Leistung der obigen Eau<
lion, befrltdlgend nachwesentze Gesuche b,s zum
H2. September l. I . «n d»e gr«fi>ch Thadäut
«tlimens landlhlellsche Adm,nlstl«li,n^ - 5u<
r«tel «n Görj portofrei einzus.nden, und zu,
gleich bestllnml «nzugeben, w«nn sie den q<-
wlinschlen Dienst antreten sonnten. — Görz
«» 9. August 1645. ^

3.1357. (2) ^ ^ r . 525?
E d » c t.

Von der k. e. Vogteiobligkeit Adelsberg wird
hiemit bekannt gemacht: Es werden über die mit h»»
hem Hofkanzlei- Decrete vom 13. Juni 0. I . , Nr.
19,708, herabgelangte Bewilligung nachstehende, der
Pfarrkirche zu Uiem und deren Filialen gehörige^
in der Gemeinde Oberurcm gelegenen Wemgaiten,
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und zwar: der Weingarten »» ̂ lti«.sli»m oder Ver-
lilske, der 6ell,u Volin» l» ml»inzlii und t» veil,,,
^er lleNo u l̂ e»lle5ll!ci I^et»ri, der 6oUu Dalin»
H» xurein», der llelt«, per vul ini und volin»,
der «lettn ,, I^«snelliki Nel>r» p<>6 Ii.l2i,i,,n, der
6elta OolinÄ „ Keliri, der <l«lw n» I^uki l^»^
^ou», der 6etto I^enartaux u I^ebri, der lletto u
1jr»i<5>x! »» I^a^i, der 6ottu Î u^a u Nebri und
vok l ,» nebst einigen Weingcschirrctl am l l . Sep.
tember d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in loeo der Weingär-
ten im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Ver-
kaufe ausgeboten werden.

Hieven werden die Kauflustigen mit dem Bei-
satz« in Kenntniß gesetzt, daß jeder Militant am Tage
der Licitalion zu Handen d«r «uttaNons < Eommis-
fioi, 10 ^ d.s Ausrufspltises als Vadium zu ellc-
gen ha«, und daß die übrigen llicitalionsbedingnisse
taglich in den gewöhnlichen Amtsstunden bei der
gefertigten Vogtobrigkeit eingesehen werden können.

' H. H. Vogtei - Obrigkeit Adelsberg am 7.
August 58«5.

Z. 136l . (2) Nr. 1533.

E > i t l .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird den
abwesenden und unbekannt wo befindlichen Mathias
Iuanz, Geo»g Iuanz und Fräulein Badette von
Steinberg, dulch gegenwärtlges Edict bekannt ge,
macht: Es haben wider sie dann Helena Kraschoutz
von Neudorf und Herrn Johann Modilz von Wien,
die Kläger Mathias Moditz «t Konsorten von Neu-
dorf bei diesem berichte eine n.ue Klage auf Richtig-
stellung der Forderungen des Maihias Moditz «t
Konsorten pr. 750 st 30 kr, und der mj. Maria
Nenko pr. 500 si. aus der zur Herrschaft Schnee-
berg zub Urd. Nr. 252^», Rect. Nr. 226^« dienst-
baren RcalUat für Margarelh und Theresie Moditz
Mlabulirten zwei Schuldscheinen ddo. 21- Fedruar
I 6 l 9 , dann auf Anertcnnulig'des Rechtes zur Erhe»
bung des in Folge Bescheides dbo. 20. September
1843, Nr . 1697 et ddo. 27. März 1845, Nr. 594,
gerichtlich oepositirlcn Meistbotrestes pr. 887 ff.
5l)'/< kr-, nach dem Verhältnisse der liquidirten ge
dachten Fordenmgen angebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, woruvci e»ne Äagsatzung auf den 29.
October l. I früh um 9 Uhr angeordnet worden
ist. — Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenhaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den k. k. Erb-
londen abwesend seyn konnten, hat auf ihre Gefahr

- und Hosten den Herrn Johann Perz von Schneeberg
zu lhrcm Curator aufgestellt, mit welchem dic ange^
brachte Pcchlssache ,^ch der für die k. k. Erblande
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und enlschie.-
den weiden wird.

Diefelben werden daher dessen durch dieses
Edict zu dem Ende erinnert, daß sie allei.falls zu
«cht« ä«it selbst zu erscheinen, oder dcm bestimmten
Atr l l t ier ihre Rechlbbehelse an Handen zu lassen,
«der ader auch sich selbst einen andtln SachwaUcr
zu besteUen und diesem Gerichte namhaft zu machen,

und überhaupt in alle die rechtlichen ordnungsm«!.
ßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu
ihrer Vertheidigung diensam sinden würden; widr i '
genfalls sie sich sonst die aus ihrer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Schneederg dcn 17. Juli 1845.

Z l362. (2) Nr. « l .
E i n b e r u f u n g

des schon über 30 Jahre verschollenen Gregor Sal
lar von Louranou.

Von dem Ve,irksgerichte Säineeberg wird über
Ansuchen des Andreas Dougan von Laas, der schon
über 30 Jahr« verschollene Gregor Sallar von Lou-
ranou, hiemit aufgefordert, binnen Einem Jahre so-
gewiß dieses Gericht, oder den ilnn unter Einem in
der Person des Herrn Barthelmä Nassan von Neu»
dorf aufgestellten Curator, von seinem Leben und
Aufenthalte in Kenntniß zu setzen, widrigens er für
todt erklärt, und sein hierländiges Vermögen den
sich lcgilimnenden .Erben emgcantwortet werden
wü»de,

Bezirksgericht Schneeberg.den 20. April 1845.

Z. »335. (3) Nr. 2072.
<3 0 i c l .

Von dem t. k Bez. Gerichte Tressen wird
tem unwissend wo befindlichen Matlhäuü IaklitsH
pon Hartinannsdosf. und seinen aNfäNigen Hrb,«
oder Rechlsnachfolgeen hiemit erinnert: lZz haben
wiver oieselben Unna Iaklilsch und Anton Mer»
zar von HartmannKoorf, als Volmünoel des mj .
I ,hann Ia t l ' l sä i . hierannz die Klage auf Zuer«
tennung des elsihungtweiscn Oigenlhums der zu
Haltmannsdols zul, gonsc». « r . 5 geltftenen,
tcr t . t . Religionsfonoöh,"schafl Sll t lch,m Äeuhelst.
amte 5ub U,b. Nr . 36 oill,stbare„ Ganjhud«»,, und
de, beiden in S t . Mauer zwischen den l lnrain,n
F lan j GlHvan von Sleindors und Jacob Kmt lh
von Laque, tann zwischen den Anraineln Mathias
Pirz van Tressenbelg u,,l» Joseph Mitlilsch vo«
Laque gelegenen, de, Heirschafl Seisenbeeg oienst-
da»en Wemgcnlen, eingeblachl D'eseiGerichl, dem
der Uufenlhall ker Geklagten gänzlich ««'bekannt
ist uno da dieselben sich aucb auhe» oen Glbstaa.
ten btfinden dürften, hat i« deren Vertletung,
jedoch aus t>e„n Gefahr und Kessen. den Joseph
MllUlsch van Hartmannsoosf als (surator aufge«
steNl. und zur Ve,Handlung dieser Xlagisache die
Tags^huna aus den 6. Fedruar .846 um «» Uhr
Borm.llagS angeoldnel.

«Welches den Geklagten zu dem Gnt>e erin.
nert w i l d , damit sie enlwecer bei de» Taa^hung
selbst erscheinen, oder dem aufgesseNlen guralor
ihl t Behelfe mittheilen, oder aber «inen antern
Sachwalter elwählen und solchen diesem Geliebte
veHtzellig d»!annl geben, überhaupt in dleser Rechls«
sacke glbörig einschleilen. wld,»^e"K sie stch die
Folgen ih ' t l Ve,adsäumung selbst zuzuschreiben
Hilde» rrül ten.

^ . ük. Beji.ttgericht Tllssen am »9. Ju l i ;ö45.
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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 1370. ( l ) Nr. 17S79.

V e r l a u t b a r u n g .
Zur Deckuna deS Schreibmaterialien-Be-

darfes für das Gubernium und einige ande-
re, Behörden und Aemter in Laibach, dann
für das k. k. Appellaiionsgericht und daö k. k.
Stadt- und Landrecht in Ktagenfurt im Ver-
waltungsjahre 16'l6, wnd eine Minuendo-
Versteigerung, vereint mit einer schriftlichen
Offerten-Verhandlung, und zwar für Laiback
am 22. Eeptember d. I . Vormittags um 10
Uhr im hiesigen Landhause; für Klagenfurt
aber am 15. September d. I . Vormittags
um 10 Uhr bei dem dortigen k. k. Krelsamte
unter nachstehenden Bedingungen abgehalten
werden. — 1) Der beiläufige Bedarf an
Schreib« und Druckpapier, welcher sicherzu-
stellen ist, besteht zu Laibach a) in 599 Nttß
Kleinlonceptp2pier; d) n, 93 Nieß Großcon«
ceptpapicr; c) ,n 20^ Nieß Kanzleipapier; ci) in
S^Riiß Kanzleipapier zu Nathsprolocollcn;
e) »n 57 Nieß Großmeoian- (Zonceptpapier;
l) in 7 Rieß Großmedlan-Kanzlcipapier; ß)in
49 Rieß Kleinmedian-Concrplpapier; Ii) ln 9
Rieß Klcinmedlan-Kanzlelpaplcr; i) in^Nicß
mittelfcin Negalpapicr; lc) in 2Ricß fein 3te-
gal - oder Impclialpapier; i) in l3 Nicß Real-
Packpapil'r; l«) in 60 Nitß Couv«rtpapier;
n) in 1 Ricß Fließpapier und o) in 90 Ruß
Druckpapier. — Zu Klagenfurt 2) in l^9
Rieß Kleinconceplpapier; d) in ^ Rieß Groß-
conceptpapier; ej in 98 Rieß Kanzleipapier;
c!) in 14 Nieß Ka"zleipapier zu Ralhsproto-
collen; 0) in l Nleß Großmedian - Eonceplpa-
pier; l) in 2 Nieß Großmedian « Kanzleipapier;
8) in 4 Ricß Klelnm.>dian.Ka„zIelp^pi^r; li) iu
6 Nieß Real-Packpapier; k) in 6 Rieß Real-
Pückpapicl-; i) in .̂ ss Ricß Couvertp^ipier und
^) in 27 Ni.ß F'i.ßp^picr. — 2) Die Liefe-

z rui.g wird für die Zeit vom l . November l ü l 5
bis lihtcn October l6 l6 ausgrbotcn und steht es
jcdcm Off.le'Ncn frei, sowohl auf alle al6
auch auf ei^.-llie der odbezcjchneten Papicrgat-
luligen ?lndote zu machen. - 3) Wenn 'von
irgend rilier Papiergattung vor Ausgang dcs
LleserunL5^o.,ll-actes eine größere a!s die im
Absätze l ) bc^cichncte Quantität c'forderlich
wcrdcn sollte, ŝ  ^atdcr C'lstehcr di<ftn Mehr-
bedarf um den Andolspreiä beizustellen, und
im Falle eines minderen Bedarfes soll derselbe
nicht berechtiget seyn, eine Entschädigung an-
zusprechen. — 4. I^dem Offerenten steht c6

frei , nicht nur an den bezeichneten Licitations-
tagcn zur festgesetzten Stunde zu erscheinen,
und seine Li.ferungsanbotc zu machen, sondern
es bleibt ihm auch unbenommen, vom Tage der
Bekanntgebung der gegenwärtig«n Verlautba-
rung, bis 10 Uhr Vormittags des 22. Septem-
ber , 8 , 5 , für Laidach ein schriftliches Offert
bel der Gubernial - Expcdlts. Direction, für Kla.
genfurt aber bei dem dortigen Kreisamte biK
10 Uhr Vormittags o<s l5 . September l6 ' l5
zu überreichen. Ei., solches Off.rt must aber
versiegelt seyn, und für Laibach die Aufschrift
enthalten: Offert des N. N. für die Lieferung
des Papierbedarfes für das k. k. Gubcrninm
und die übrigen betreffenden Behörden m Lai-
bach. auf das M,litä'rjahr l8 ' t6 ; für Klagen«
fürt hingegen an oas dornige k. k. Kreisamt:
Offert des N- N. für die Lleferung des Pa-
pierbedarfeö für das k. k. Appellationsgericht
und für das k. k. Stadt« und Landrechl. — Das
Offert muß den Gegenstand des Anbotes u«d
den Preis deutlich mit Buchstaben ausaeschrie»
bcn enthalten und demselben muffen l5 Muster»
bögen von jeder Gactung, die geliefert werden
wil l , beigelegt seyn; auch muß auf einem M u -
sterbogen jeder Gattung nebst der Nummer, der
Preis und die eigenhändige Unterschrift des
Osscrcnten erscheinen. Eben dieselbe Anzahl
d«>r mit der Nummer, d»m Preise und der eigen»
händigen Unterschrift des Offerente» versehenen
Musterbögen muß auch bei tincm mündlichen
Anbote beigebracht werden. — 5) Jeder Offe»
rent ist sogleich nach Ucberreichung seines Offer«
tes, oder nach gemachtem Licitalions ° Anbote
für die gemachte Licferungs - Erklärung unwi«
derruflich verbunden, für das A>rar aber tr itt
die Verbindlichkeit erst nach geschehener An-
nahme des Anbot<s von Seite des Guberniums
ein. Der Erssehcr leistet bis zur Bekanntma«
chung der Ratification auf die ihm aus dem
§. K62 des a. b. G. G. entspringenden Rechte
wegen verspäteten Cinlangens und Bekannt»
machung dieser Ratification ausdrücklich Ver»
zicht. — 6) Auch entsagt derselbe der E in .
Wendung der Verletzung über die Halste. —.
7) Es versteht sich, daß die angebotenen Pa«
picre und beigebrachten Must'rbögen im Allge«
meinen von jenen Gattungen seyn müssen, welche
oben im 1. Absähe für Laibach von Ul. .-») biä
incl l i^v l ; «) und für Klagenfurt von l u . u)
biö inelu«ivo K) spczisizirt erscheinen, welche
den Papicrfabrikanten und Papieihandlern auä
den bisherigen ähnlichen -Verl>,nr ngen hin<
länglich bckanut sind. — 6) Die zn liefern«

( I . AlNts-Vl. Nr. 9g v. ,g. August »6^5.)
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den Papiergattungen muffen sowohl hinsichtlich
der Größe als der Qualität, wenn nicht besser,
so doch mindestens mit jenen Mustern ganz
gleich seyn, welche der Off.'rent eingelegt Hal,
und welche nach besäUoff.ncr Wahl und erfolge
ter Annahme in Laibach von Sttte der (Äu-
bernial - Eomm'ssion und ln Klagenfurt von
Srite dcr kreisamrlichen Commission paraphnt
werden, zu welckem Ende del' Lieferant die
nöthige Bogenzahl sogleich beizustellen haben
wird, falls solche nach der früheren Bestimmung
nicht schon früher beigebracht worden s.yn sollte.
— 9) Von den erstandenen P.'p'ergaltu"gen
wird ein namhaftes Ouanium, u»0 zwar ,in
Drittel, oder mindestens ein Vlerttl ee5 ange-
führten beiläufigen Bedarfes langstenä in 6
Wochen nach dem abgeschlissenen Litserungö-
Contracte in Laidach an die ^übermal- Expe-
dits - Direction , in Kl.ige»furt an den k. k.
Appellations dann an den iötavt- und Land«
rechts - Kanzlei < Materialien ^ Besorger, wah-
rend der «Zonlraetsdauer aber der fernere Be-
darf jed<>rze>r längstens binnen l z Tagcn nach
der in Lalbach rom Ouberulal- Expedite und in
Klagenfurt von den obbenanncen K^ü^eimaieria»
l ien' Besorgern ge«nachten Bestellung l,nd im
Falle einer besonderen Drlngliclite.lt noch früher
zu liefern seyn, — lO, Jeder LieferungSlustige,
hat eine nnc lO^o nach selnem Anbote bemeffene
Caution bei d»r Licication oder mit seinem
Offerte zu lasten. — Dieft Eciution kann ,m
Baren, ln annehmbaren Obligationen oder in
«iner zu Laibach vo» der k. k. Kammerplocura-
tur und in Klaa,,,ifult vom dl>rll>;en Flllal-
Fiscalamlt »pprobilten pragmallkallfchenS'cker-
stellullgsurkunde geleistet werd,.,. — i t ) Wird
die Ouantilät, Qualltäc oder das Format des
gelieferten Papiers im Vergleiche zu der Be-
stellung oder ;u den Mnsterbögen, deren Beur-
theilung in Laibach dcm Guberni^l Expdits-
Dlrector, in .Kl^enfund^n beioe« obgrdachten
Kanzleimaterlalien - Besorgern zusteht, zu ge-
ring oder Nicht lontractmäßig befunden, und
nicht binnen drei Tage», nach Abgang gehörig
ergänzt, oder die mangelhafte Parthie nicht
durch eine andere entsprechende ausgewechselt,
so >vird eS in Laivach ixm Gubernium, in Kla-
genfurt dem Appellationsgerichte und dem
Scadt' und Landrechte f r " stehen, sich die be-
stellte Gattung und Quantität des Papiers
von wem immer und ausier der Versteigerung
auf Kost.» des (§ontr.,henten zu v,rsä,assen,
wozu auch die gelegte Kaution verwendet wer
dcn kann. « . 12) Die Bezahlung der Bergü'.

tungsdetrage wird in Laibach dcn Lieferante-n
nach Ausgang eineS jeoen Mil i tär-Quartals,
und nach Beibringung eines ll.'ssenmä'ßig s,e«
stampelten, mit der Empfangsbestätigung der
Behöbe, an welche die Lief.rung geschah, übe«
die quantität- u>,d qualitatmaß,ge Ablieferung
documentirten läsuto, nach ror.iuSgegangener
buchhalterischer N0jU,Nrui,g; in Kla^enfurt hin«
gegen n>2ch eisolgter thcilwe's.r Lieferung von
der bell.ffenoe!» Behöbe sür die gelieferte Pa«
pielquanlltäc gelelstet werden. — ,^ ) OleiH
nach geschehener Annahme der Offerte oder
Locations.- Anbole wird mit dem Ersteher
l ' ^ ^ . mlt oein vestätlgtel, Lieferanten, auf der
Gluuolage dle,er Bedlngmsse 0er sölmliche Li-
c>lacion6-(Zo,ltrait abgeschlossen werDtn, welcher
Mit selne» Rechten und Verbindlichkeiten auch
auf dle Erben des (Kontrahenten üverzugehel,
l iat, und wozu der Lieferant den classenmä«
ßigen ^tampel beizusttlleil haben wird. —
l i ) I m Falle als der Belibieter den förmli«
chen Eonlract zu fertigen sich weigerte, vertritt
das racifizirte Offert oder Licitacionsprotocoll
die Stelle des schriftlichen Contractes, und das
Aerar hat die Wah l , den Bestbieter entweder
zur Erfüllung der raiifizirten Licitationsdedin«
gungen zu verhalten, oder die Lieferung auf
dessen Gefahr und Kosten neuerdings feilzubie-
ten, und den erlegten Cautionsbetrag entweder
im ersten Falle auf Abschlag der höheren Be»
tosti^ul,^, uoer im zweicen Falle ^uf Abschlag
dvr zu ersehenden Differeoz rüctzubehalten; im
Falle aber als der neue Bestbot keines Ersatzes
bedürfte, al5 verfallen einzuziehen. - Diesem»
nach werden alle Paplerfabrikanten und Papier«
handler, welche zu dieser Lieferungö - Unterney,,
mung nach deu ang'deuteten Bedingungen Lust
haben, aufgefordert, zu der dießfaUigen M l -
nuenoo-Verlteigerung an drm cingaogäbestimm»
ten T l̂ge und zur festgef l)t,l, Hil,»o>.' eniwe,
der persönlich oder milte!,l g'höriq Beuolllnach«
tigler zu erscheinen oder die s.vr!stli.yen Offert?«
nach oen angefühlten Modalitäten einzureichen.
— Laibach am 28. Jul i l ü i 5 .

3. 137l . ( l ) Nr. ^7973.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Deckxng des Bedarfes an Kanzlei«,
quisiten für das Gubcrniuin und ciniqe ande«
re Behörden und Aemter in Laibach, <m Ver-
w »ltungsjahre !6l6w<rd, ,,'cgen Lieferung der-
selben, am 25. September !>>'l5 Vormittags
um M Uhr im hi.si^jen Lanrhause eine M i -
nucndo^ Versteigerung abgehaltcn, und diese
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Lieferung demjenigen zugestanden werden, wll«
cher die detr.ff.n^n All>k.l i,i guter ann^hm-
barcr Ou^lität Ul.d i» dcr ettordllllchrn Quan-
tität auf jedesmaliges Verlangen dcr Guber-
,,i,,l^Exp^ic« - D'recnon, um die billlgstcn
Preise l'cijul'ic-llen sich Herbeilaffen wird. —
Dle bti^ultellenden Requisiten sind nach dem
beiläufig berechneten jä'yrllchen Bedarfc fol-
gende: ^) Unschliclkerzcn 63 l Pfund; k)Rüo-
samöl N 7 l Pfo. ; c) ^.nnpendockt, ordinären,
i Pfo . ; 6) Lampenoockt, gewirkten, 20 Ellen;
e) Pappendeckel » ĉzu Stuck; l ) Packwachö-
leinwaxo l()^ tollen; l;) Wcil)rauch lF Pfd.;
1i) üvartw,sche ! ^ ^tuck; >) Keyrbcsen, ordinäre,
132 Slück; k) Krhlb.stn von Borsten !l)
Stück; !) Tlockener Kampfer 6 Pfd.; ,«) Ge-
wür,^,clkcn l Pfd. ; n) Weihen spanischen
Pfeffer 1 Pfo. — Die zur Lieferung dieser
Artikel im Einzelnen oder im Ganzen Lusttra-
genden werden daher eingeladen, sich zur de-
stllNMten Zeit am bezeichneten Orte empfinden
und unter den Bedingungen, welche ihncn vor
der Versteigerung bekannt gemacht werden, die
sie jedoch auch früher bei der Gubernial-Expe»
bits-Direction ei»fthen können, ihre dieß-
fälligen Andote zu machen. — Laibach am 26.
Ju l i l8 ' l5 .

^emtliche iierlamllarungen.
Z. l2ä). ( i ) 5ir. I^oo.

Concurs,Ausscbreibung.
B l l dem k. k. PlXimsvector-zce zu Klage n-

surt »tt die Packe,ß!^elle, mlt dem Gehalte von
25o f l . und Natu<alwl . 'h l i lmg, oder be» Er«
«naliglung der!elden Mlt Zo ft. Quartlergell»,
Ntdst dem Genusse der L»0'ee uno m»t der Ve r -
pfticdtunq zum E' läge einer Euutlon von 25o st ,
in E t l ld igu l ig gekommen, zu d.ren Wxderde-
sehung der Concurs bis läl,g^«ns i l . S .p tem-
ber d. I . hlcmit ausgeschrieben wl^d. — D»c-
j t l i i gen , w»lche sich um diesen <)0er einen an«
dern daoulch e,l>dl^t werdenden nnndtren
D i e n s t v ^ „ bewerben wol le l i , ha^en ihre m,t
dem Tauf,cheme, m.t der Nachwe>sung de. b,s-
he.lgln 'bcschaftlgung, und der M o . a M ä t , so
wle mn dem ärztlichen ^euqn.sse über e.ne für
! . " , ^ " ^ voUkommen gte>al,ete und gchmde
körperliche B<schaff,nhnt, endl.ch m.t der Älach-
wtlsung über das Ver.nögen zuc ^e."ung d.r
stefo'derlen Caulwn g h ö . a dcl.glen Ge'uche
bcl dlr G iser t l ^en einzurfichen. — V o n
5er f. k. O d e r . vossue, w'l l tUtig. — ^albach
am ^ . Allgust lv^5.

Vermischte Verlautbarungen.
G d i c t.

Von dein k. k. Bezilksgerichte Ksaiodurg
wird biclnil detaniN gemuckt, daß m.in zufolge
6rsuclscdre,de,>S tcg h. s. t. ssai». S i ^ l < uno
LanrrcchleS, d,e Fc>ldielUl>q der zum Belasse des
lu Zl.ll^cb velftobc»c„ P f ^ r e l s . Luc^s Uotail,
glhorlqcn F^h.„,ssc, als: 5 Pfelte u,>0 . zahlen,
^ i^a,scn, 7 Kühe, oel Schweine, H^liü und
Zlmmer - El.>l.alunal<stückc, i.'elb»stl.>c-u"q und
Was^e, e,„er Kalesche u„o sonst.qer Wl.lbscdaflö.
stk'älde, des W^zen-,Kc»s« ., Ha>0en». Ho l , -und
We«nvolralhcs u, s rr-, auf te», 26 u„i> 27. Au-
gust l. I . , U"d l>öldig.nfaNs die darauf folgenden
Taqe, jctcslnal vol iu' l taq rsn 9 bis »2 Udr und
Nacdm'ilaq v»n 2 dlü 6 Nh", zu Zntl.>H delalt
fcst^eleyl h^be, kah o,n e>sten Ta^e ter Vieh«
stand, dan» tcr (Acllei^e- und Hol;vo>lalh fe>l»
geboten w»r0. und daß der Meüi^ot bar zu
Hunten der 3l,.'!l>il!o»löl0:nm!ssiou zu eile^en sey.

i l . iv. Bcili'csgcrichl Klamburg an» »4. Au-
gust »640.

Z »3?4. (^) Nl73Üsb'
K u n d »n a cb u n g.

Die zrv.'l Polizeicieliels Pcstc» in den bei»
den tlehdcn'kiqcl, H^upigcineinocn Fc>st,!ß und
Veltcs sl,'0 ellc'tigcl.

M o jc^cm r>>esl'l zwei Dic^l lp^lc» isi der
Vczuc; cil>c, Z^bre^löhxung von <̂6 st. aus 5er
Bezok^llssc vc,du»»ee„.

D>e B'lverbel um diese SleNe»: h>,ben ihre
Gesuche d>s zuin «o. Ssplember cntireder per»
sönlich, oĉ cr »n so sctne sic bc^enjict sine, tu>ch
ihre Vo'st.her h>cher zu udelreichcn.

K. K. BezlitKcoMlNlssallat Radmannöboif
und Velles am 9. ^u^ust . U ^ .

Wirthshaus - Verpachtung.
V . , i 6>e»ie der an das Agramer« Dome

cap'tel gehö'igen, uno be» Waraßdin gelegenen
Herlschafl Toolitz wi>d htenut zu wissen g?ge<
ben: D a d»e füc den 5. «ugust l. I . angege«
bene Verpachtung der beiden Wnlhshauser /
wegen e,nqetrelenen H i ' H e r m e n »ncht uor sich
g.hen sonnte, so wlrd üder dieselben eine erneu«
erte V>cllation den 15. S«pt,mber l I . lm
Schlosse Töplly früh um 9 Uhr sbgchal'en,
mil dcm Bedeuten: daß für die nämllchcn
beiden Wirthshäuser nach UmlUnden «uch
dll)ß T'aneure angenommen werdel».

Die «iah,",, VedingNlsse ÜttV hif
Verpachtung der W,.th<häuler können j jg«
lich alldv't, üder tie T»alt,url« Hblr hl» de«
L»«!»tat»on >>l!'̂  eingeschen weide».

Pachlluilige we,dln hllMlt d«,zu hofiichst
eingeladen.

Ag^m den l u . August i 6 i h .
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Z. ,28o.

A n z e i g e .
Indem der ergebenst Unterfertigte

immer bemüht war, nut seltenen, oft we^
nig bekannten Conf^cturen und Zucker-
backereien ein hochverehrtes Publikum
zu überraschen, so hat cr< überzeugt pom
großen Absätze, ein hler noch unbekanntes
in I ta l ien aber sehr beliebtes

für Morgen, alsd<n2^ d. M gestimmt,
wovon die kleine Portion von oicser höchst
kostspieligen Fruchr nu r 8 kr. kostet.

Schließlich emrfichlt er seine, in gro-
ßer Quantität vorratlugen Boureillen-
Weine, als: C'pro, Ma laga , Rum und
Absyntbe von vorzüglicher Güte , und lst
w e g e n A u s v e r k a u f in S tand ge-
setzt, selbe um den überraschend billigen
VZ-Fabrikspreis^H zu liefern.

Zuckerbäcker am Congreßplatz.

Z. i56o.
A n z e i g e .

Gefertigter fahrt mir Oberpostamt-
licher Bewilliauna jeden S o n n t a g von
T a r v i s in Oberkarnten, zwischen /» b«S
5 Uhr f rüh, mit einem Wagen in der
Rlchmng nach L a i b ach, kommt dort
jeden M o n t a g zu M l t tag an, kehrt im
Gasthofe zum goldenen Löwen ein, und
geht jeden D i n s t a g um »0 Uhr Vor-
mittags wieder retour nack T a r v i s ,
trifft daselbst Mittwoch Abends ein, wo
jeder Reisende Tags darauf m der Rich-
tung nach V i l l a ' ck odcr I t a l i e n Mlt
ähnlicher Gelegenheit und zu billigstem

Preise schleunigst weiter befördert werdend
kann. Die Fadrt auf eine Per'on von
Tarvis nach Lalbach lst 5 fi. C. M , deß-
gteicden auch retour. Es werden auch alle
erlaubte Frachtstücke zur schleunigsten Be -
sorgung mitgenommen.

Tarvls am >. August ,8'.5.

Gastwirth und dmaerl. Realllälenbesltzer.

O s n a n i I o.
Po sk'oinjrpnshinmi ilovoljenji l>od-

pisancz vsako nede'ljo od Trcbi/.ha na Ko-
roflikim mcd /, —5 uro sjulraj s'vosam pro»
li Ljubljani hodil, dojde lukij vsak pon-
de'lck opoldne, se vslanovi v'gostivnizi
k'slalinm levu, in se vfak torek ob lo»
viri verne fpet v' Trcbish dojdc v' Trcbisli
vl'riko sre'do svezher, od koder se vsak po-
polnikdiugi dan v'Blak aÜ na Lcisliko s'cna-
ko pel losbuosljo in sa pr.iv majlino pluzhilo
laliko bilro pelja. Vosnine- sa ofcbo od
Trcbisha do Ljublj.ine so plizlia 3 goljd.
v'srebm, in loliko tudi nasaj. Tudi ic,
kar je perpulheniga blaga, v'hitro prepcl-"
10 vsamo.

V Xrebishu i. Vel. serpana i845.
Joshes Ulbiak,

gostivcs in uaesten semljppolednlk.

3- ,3,5. (5>
M i t s). Llugust l. I können von je-

dem fremden, die Zirknitzer Gegend be-
suchenden Iagdlusiigen, Licenzen für die
dortige Secfelo- und Niederwald - I a a v ,
Mlt dem Vorstehhunde, u. z für den Tag
mit l fi., bei dem Iagdpachter gelöst
werden. Das Nähere hierüber ertheilet
Herr Joseph Obrcsa zu Zirkmtz, aus be-
sonderer Gefälligkeit zu dem Ia^doächter.

3 . AÖ27. (2),

A c t i e ii.
Auf das' schöne ?H. I .^»8»ar t ig gebaute Haus Nr. 393

in Wien, oder Ablösung ft. 200.000 W. W-, Ziehung am 30.
August d. F., verkauft einzelne Stücke, und in größern Par-
thien, am billigsten


